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Das Produktportfolio des Unter-
nehmens mit den Implantatsyste-
men Pitt-Easy, Bicortical und En-

dopore beinhaltet ein Komplettkon-
zept für den Einsatz der oralen Implantolo-
gie in der Praxis: Das Zylinderschraub-Im-
plantat Pitt-Easy deckt ein breites Indika-
tionsspektrum ab. Es ist sowohl für den
Einzelzahnersatz und Schaltlücken als auch
bei Freiendsituationen und zahnlosen Unter-
und Oberkiefern eine optimale Lösung. Die
Implantate sind zweiphasig, können jedoch
auch zur einphasigen Einheilungsmethode
verwendet werden.

Drei Oberflächen 
zur Auswahl

Drei Oberflächen stehen zur Wahl: FBR, V-TPS,
und die biomimetische Puretex-Oberfläche.
Mit Puretex wurde eine völlig neue, nanopo-
röse Oberflächengeneration geschaffen. Sie
besteht aus reinstem Titan mit homogenen
Strukturen im Nanometerbereich. Pitt-Easy-

Implantate sind in fünf verschiedenen
Durchmessern für unterschiedliche Kiefer-
kammbreiten erhältlich. Das Farbleitsystem
kennzeichnet Bohrer, Instrumente und Pro-
thetikkomponenten. Diese farbliche Codie-
rung erleichtert Arzt, Helferinnen und Tech-
nikern bei der Anwendung der OP-Trays eine
exakte und schnelle Zuordnung. In der Pro-
thetik besteht eine große Vielfalt von wirt-
schaftlichen, hochwertigen und ästhetisch
ansprechenden Lösungen.

Das Bicortical-Implantat bietet beste Vo-
raussetzungen für eine unkomplizierte und
sichere sofortige Anwendung nach einer
Extraktion. Dieses einphasige Reintitan-
Schraub-Implantat ist selbstschneidend und
bikortikal abstützbar. Es wurde für maxima-

le Primärstabilität und ein minimales Opera-
tionstrauma entwickelt.

Das Bicortical-Implantat ist direkt nach der
Insertion dauerhaft mit seiner gesamten
Oberfläche im gesunden Knochen verankert.
Ursprünglich wurde es für den Einzelzahn-
ersatz entwickelt, eignet sich jedoch auch
sehr gut als Brückenanker oder Stegpfeiler in
der unbezahnten Front des Ober- und Un-
terkiefers. In vielen Fällen wird dieses Im-
plantat als Sofortimplantat eingesetzt. Um
die Indikationsbreite zu vergrößern, stehen
drei speziell gestaltete Pfosten (Rund, Vier-
kant, Kugel) zur Auswahl.

Mit der Übernahme des Bremer Unterneh-
mens durch die weltweit tätige amerikani-
sche Sybron-Dental-Specialties-Gruppe im

Jahr 2005 wurde ein weiteres Implantatsys-
tem ins Programm aufgenommen. Das En-

dopore-Implantat mit Implantatlängen ab
fünf Millimetern bietet eine deutliche Indi-
kationserweiterung. Es verbindet ein kegel-
stumpfförmiges Design mit einer mehrschich-
tigen porösen Oberflächengeometrie, die sich
fast über die gesamte Länge des Implantats
erstreckt. Die poröse Oberfläche ermöglicht
es dem Knochengewebe, dreidimensional ein-
zuwachsen. Durch dieses Design wird die
Oberfläche des Implantats erheblich vergrö-
ßert – mit der Folge, dass kürzere Implantate
eingesetzt werden können.

Mit Endopore gelingt es in vielen Fällen, Si-
nuslift- oder andere Augmentationsverfah-
ren zu vermeiden. Die nur gering traumatische
Technik belastet die Patienten kaum. Und der
Behandler kann präzise auf die orale Situa-
tion reagieren: mit ein- oder zweiphasigen
Endopore-Implantaten, die in Längen bis
zwölf Millimeter erhältlich sind, sowohl mit
interner Verbindung als auch mit Innen- oder
Außenhex.

Damit Knochen sicher wächst

Innovative Materialien für Augmentations-
verfahren runden das Unternehmensangebot
ab. Mit Bioresorb Macro Pore ist es gelungen,
eine neue Generation phasenreiner Beta-
Trikalziumphosphatkeramik herzustellen,
deren poröse Struktur Knochen sehr ähnlich
ist. Durch das System von Makro- und Mik-
roporen erzielt dieses Material eine deutlich
bessere Regenerationsdynamik als andere
Knochenaufbaumaterialien. Seine kristalline
Struktur besitzt optimale biologische Eigen-
schaften. Da es synthetisch aus Reinstmate-
rialien gewonnen wird, existiert kein Restri-
siko, dass Krankheitserreger übertragen wer-
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den könnten oder dass es zu Abstoßungs-
reaktionen kommt. Bioresorb wird zu 100
Prozent resorbiert. Es ist in allen Indikations-
situationen leicht zu applizieren und sorgt
für sofortige Stabilität im Defektlager.

Die nicht resorbierbare Membran Cytoplast

Non Resorb (100 Prozent Polytetrafluoraethy-
len) wird bevorzugt bei ausgeprägten Kno-
chendefekten und Extraktionen verwendet.
Wichtigstes Merkmal ist ihre sehr gute Ver-
formbarkeit. Cytoplast Non Resorb ist äußerst
dehnbar und flexibel und kann optimal an-
gepasst werden. Ein weiterer Vorteil: Die
Membran kann auch zur Mundhöhle expo-
niert bleiben; eine primäre Deckung ist nicht
notwendig. Die ganz oder teilweise über-
wachsene Membran  kann nach 21 bis 25
Tagen – oft nur durch eine kleine Öffnung –
problemlos als Ganzes entfernt werden.

Neues Domizil seit 2007
Bis vor kurzem war das Unternehmen an
zwei Standorten in Bremen, der Herrlichkeit
und dem Osterdeich, ansässig. Im vergange-
nen Jahr erfolgte der Umzug in die Julius-
Bamberger-Straße 8a. Der zeitgemäße Bau

im aufstrebenden Gewerbepark Bremen-
Habenhausen wurde nach unternehmens-
spezifischen Vorgaben optimal modernisiert
und gestaltet. In großzügigen, lichtdurchflu-
teten Räumlichkeiten befinden sich neben
Büros und umfangreichem Lager auch das
Labor sowie Konferenz- und Schulungsräu-
me.

So können nicht nur theoretische Implantat-
schulungen, sondern auch Hands-on-Kurse

für eine größere Anzahl von Teilnehmern
durchgeführt werden. Meetings mit interna-
tionalen Repräsentanten und Consultants
sind ebenfalls geplant. Verkehrsgünstig liegt
der neue Unternehmensstandort auch: Die
Anbindung an die Autobahn A1 und den
Bremer Flughafen ist optimal.

Mit der Bündelung der gesamten Kräfte des
Unternehmens an einem Standort wurden
die betriebsinternen Wege effizient verkürzt.
Somit kann künftig noch rationeller und ser-
vice-orientierter agiert werden.

Weltweit aktiv
Das Auslandsgeschäft ist bereits seit vielen
Jahren wichtiges Standbein des Unterneh-
mens. Bereits etablierte Märkte wie Europa,
der Mittlere Osten, Asien und mit zuneh-
mender Tendenz auch Nordamerika werden
künftig noch weiter ausgebaut. Auch in Ost-
europa wurden die Hauptmärkte schon er-
schlossen. Nächstes Expansionsziel des Un-
ternehmens sind die Länder im Süden des
afrikanischen Kontinents.

Sonja Piechowitz, Bremen ■Das Endopore-System mit kurzen Implantaten
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